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Blau-W eiss Hollage
-

SC Dodesheide

Lagerfeuerromantik in Goldenstedt

02 Vorwort

Liebe Fußballfreunde,

ich darf Sie und Euch zum heutigen Bezirksliga Spiel gegen den SC
Dodesheide recht herzlich begrüßen und vor allem unsere Gäste hier
am  Benkenbusch willkommen heißen.

Unser runderneuertes Team ist nun nach einem guten Start in der
Bezirksliga angekommen und hat sich in der Spitzengruppe festgesetzt
mit einem guten dritten Platz. Das Spiel gegen Bohmte hat gezeigt wie
abgeklärt und Souverän die junge Truppe gegen diesen Heimstarken
Gegner aufgetreten ist und zu was sie fähig ist. Besonders erfreulich,
dass mit Nikkel und Max auch vorne der Knoten geplatzt ist und gegen
Bohmte sehr viel Gefahr von den beiden ausgegangen ist. Aber auch
hier ist der Rückhalt der Fans und der Zuschauer gefragt die Mannschaft
weiter zu pushen.

Die Mannschaft aus
Dodesheide kommt als
Tabellenvierzehnter mit 6
Punkten aus 6 Spielen
nach Hollage. Die
Mannschaft von Trainer
Alexander Heinz hat sich
den Start sicherlich
anders vorgestellt daher

werden sie alles daran setzen etwas zählbares mitzunehmen.

Mit dem Ziel die drei Punkte hier am Benkenbusch zu halten geht die
Mannschaft in das heutige Spiel und freut sich dabei wieder auf die
lautstarke Unterstützung Eurerseits. Freuen wir uns also auf ein
interessantes und faires Spiel mit einem Sieg für unsere Jungs.

Björn Knabke, 1. V orsitzender Fußballabteilung



05SC Dodesheide

Mit der Mannschaft des SSC Dodesheide stellt sich heute ein durchaus
angeschlagener Gegner am Benkenbusch vor. Mit großen Ambitionen
gestartet hat das Team von Alexander Heinz die eigenen Ansprüche
bisher nicht erfüllt: Platz 14 mit nur 6 Punkten aus 6 Spielen sind sicherlich
nicht das, was sich die Dodesheider vorgestellt haben.

Aber am Punktestand sollte man sich hier besser nicht orientieren. Mit
dem Sieg gegen Gmhütte am 2. Spieltag mit 4:3 zeigte sich schon, wo
das Potential der Mannschaft liegt. Mit Deni Alagic, Dimtri Vollmer,
Alexander Nordheimer oder auch Patriot Hajdinaj-Caballero stehen
erfahrene Landesligaspieler im Kader von Alexander Heinz.

Wer glaubt,daß das heutige Spiel ein Selbstläufer wird, dürfte sich schwer
irren. Die Dodesheider werden alles geben, um die Negativspirale zu
stoppen. Bei bisher 17 gelben, 1 gelbroten und 2 roten Karten für
Dodesheide dürfen sich die Hollager auf einen Gegner einstellen, der
mit allen Mitteln versuchen wird einen Punktverlust zu vermeiden.

06 Saisonverlauf



Spielt ag/Tabelle 1108 Spiel gegen Rieste

Basti Lübben behauptet den Ball gegen seinen Riester Gegenspieler

Machte das wichtige 1:0 gegen Rieste: Max Schmidt



Bezirksliga Saison 2015/2016 1312

Gerrit Freudenberg
geb. 27.03.1992

Nicolas Lanwert
geb. 03.01.1993

Hendrik Detmers
geb. 03.10.1987

Nils Richter
geb. 23.07.1984

Maximilian Schmidt
geb. 06.05.1994

Patrick Kollenberg
geb. 30.05.1995

Felix Feldkamp
geb. 23.02.1993

Basti Hegerfeld
geb. 23.03.1996

Adem Keskin
geb. 15.06.1994

Malte Baumann
geb. 06.12.1988

Tobias Lanwert
geb. 08.11.1990
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 Mario Hübsch
geb. 27.06.1996

16

 10

Sebastian Lübben
geb. 26.01.1994

Hannes Basner
geb. 19.01.1993

Philipp Brockmeyer
geb. 01.01.1994

Yannick Strößner
geb. 07.02.1992

 24
 8

 23

      Pascal Alscher
      geb. 22.03.1995

Niklas Lübben
geb. 21.10.1995

 18

5 4

12

Maiko Gutzmann
geb. 16.01.1996

 1  2

Daniel Lutzer
geb. 30.06.1993

Henrik Strunk
geb. 12.01.1987

Neils Essel
geb. 06.09.1990

Daniel Holstein
geb. 11.08.1988

Mirko Wulftange
geb. 13.08.1996
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19Jugend
Mini-Werbetag

Weg vom TV und rauf auf den Platz! Getreu dieses Mottos ergreift Blau-
Weiss Hollage auch in diesem Jahr wieder die Initiative und möchte
fußballbegeisterten Jungen und Mädchen die Gelegenheit geben, ihren
Lieblingssport unter professionellen Bedingungen in einem gut
aufgestellten Verein auszuüben.

Für Mädchen und Jungen ab dem Geburtsjahrgang 2009 bietet der
Sportverein Blau-Weiss Hollage in diesem Jahr wieder ein kostenfreies
Schnuppertraining an. Hierzu sind alle Kinder, die Lust haben, sich zu
bewegen, dabei zu Tore schießen und viele neue Freunde kennen zu
lernen, ganz herzlich eingeladen. Auf Euch warten junge und motivierte
Übungsleiter, sowie interessante und innovative Trainingsmethoden, vor
allem aber eine ganze Menge Spaß.

Neugierig geworden? Dann kommt vorbei! Das Schnuppertraining findet
am Samstag, den 12. September 2015 um 9.30 Uhr auf dem Hollager
Sportplatz, Bergstr. 18, statt. Hier bietet sich eine tolle Gelegenheit, ganz
unverbindlich, aber mit einer großen Portion Spaß, an einer richtigen
Trainingseinheit teilzunehmen. Dazu sind alle jungen Fußballer der
genannten Altersklassen, vor allem aber auch diejenigen, die das
Fußballspielen erst noch erlernen wollen, herzlich eingeladen. Bringt am
12. September eure
Freundinnen und
Freunde, sowie
Sportbekleidung mit
zum Sportplatz. Wir
freuen uns schon jetzt
auf einen tollen
Vormittag mit euch!

Michi Lührmann,
Malte Durschnabel,
Marian Strunk, Mathis
Voßgröne und Mattis
Wellmann

20 Jugend

Wenn Eltern beim Kinderfußball ausrasten

Sie schauen nicht nur zu: Einige Eltern drehen beim Kinderfußball durch. Mit
den Regeln der Fair-Play-Liga soll das anders werden. Ab der neuen Saison,
die in diesen Wochen überall in Deutschland beginnt, gelten sie bundesweit
in der F-Jugend. Ein Wort gibt das andere. Es geht um eine Entscheidung
des Schiedsrichters. Sie soll falsch sein. Die Zuschauer regen sich auf, sie
schimpfen, sie toben. Plötzlich fallen Beleidigungen. Manchmal eskaliert die
Situation sogar: Erwachsene stürmen auf das Spielfeld, es kommt zu Gewalt.
Auf deutschen Fußballplätzen sind solche Situationen Alltag. Aber nicht in
den prächtigen Arenen bei Spielen der Profis – sondern auf staubigen
Hartplätzen und holprigen Rasen, wenn Kinder dem Ball nachjagen.

Mathias Lippert hat solche Momente schon öfter erlebt. Er ist Schiedsrichter-
Obmann im Kreis Frankfurt. Regelmäßig begleitet er junge Referees, die bei
den Partien der Kleinen erste Erfahrungen sammeln. Viele Eltern hielten sich
an der Seitenlinie nicht zurück, hat Lippert erlebt: „Sie rufen rein, sie
kritisieren“, erzählt er. „Es kommt häufig vor, dass Eltern den Schiedsrichter
beleidigen. Manche rennen sogar auf den Platz.“

Seit 27 Jahren ist Christoph Schröder als Schiedsrichter auf Plätzen in Hessen
unterwegs. „Das Gewinnen ist sehr viel wichtiger geworden“, hat er
beobachtet. „Die Eltern geben den Leistungsdruck an ihre Kinder weiter.“
Direkt angegriffen worden sei er zwar noch nicht, aber der Umgang sei
ruppiger geworden: „Die Wortwahl hat sich verändert. Der Respekt vor dem
Schiedsrichter hat abgenommen“, berichtet Schröder, der als Journalist
arbeitet und ein Buch über seine Erlebnisse als Amateur-Schiedsrichter
geschrieben hat („Ich pfeife“).

An der Deutschen Sporthochschule Köln untersucht die Sportpsychologin
Babett Lobinger das Verhalten von Eltern, wenn die Sprösslinge Sport treiben.
Sie bricht eine Lanze für die Eltern: „Es gibt ja das Bild von den
Helikoptereltern, die permanent um ihr Kind kreisen. Das ist ein Vorurteil, so
schlimm sind die meisten nicht“, sagt sie. Wissenschaftliche Studien zeigten,
dass die Wettkämpfe ihrer Kinder auch Stress für die Eltern seien. Ein
wichtiger Stressfaktor: Die Unsicherheit, wie sie auf mögliche Niederlagen
des Kindes reagieren sollen. Dass Eltern am Spielfeldrand gewalttätig würden,
komme nur sehr selten vor, berichtet Lobinger.

Aber es passiert immer wieder. Ralf Klohr überlegte jedenfalls vor zehn
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Jahren, ob er überhaupt noch weiter mitmachen sollte. Er war damals
Jugendleiter in Herzogenrath bei Aachen. Eines Tages hörte er von einer
Schlägerei auf dem Fußballplatz im Nachbarort nach einer Entscheidung
des Schiedsrichters. „Das war ein Schock“, sagt er. Er habe schon oft
Situationen erlebt, in denen es kurz davor war: „Das ist ein Pulverfass. Es
ist total überzogen, was im Kinderfußball regelmäßig passiert.“

In Gesprächen mit Freunden und Sportkollegen dachte er über die Ursachen
nach. Seine Erkenntnis: „Die Kinder sind nicht das Problem, sondern die
Einflüsse rund um den Platz.“
Er entwickelte die Fair-Play-Liga. Der Ansatz: „Die Erwachsenen müssen
die Kinder einfach spielen lassen und so wenig wie möglich eingreifen“,
beschreibt Klohr. Drei Regeln gibt es:

(1) Die Kinder spielen ohne Schiedsrichter und entscheiden selbst.
(2) Die Trainer halten sich zurück und stehen direkt nebeneinander
(3) Die Zuschauer müssen ungefähr 15 Meter vom Spielfeld entfernt
stehen.

Zunächst sei er mit diesen Neuerungen auf Ablehnung gestoßen, berichtet
Klohr. Aber er blieb hartnäckig und warb für sein Konzept. Vor vier Jahren
wurde der Deutsche Fußball-Bund darauf aufmerksam. Ab der kommenden
Saison 2015/2016 gelten die Regeln bei den F-Junioren, das sind Kinder
zwischen sieben und neun Jahren. Bundesweit muss in jedem Kreis in
mindestens einer Staffel nach den Regeln der Fair-Play-Liga gespielt werden.
Sportpsychologin Lobinger hat die Umsetzung der neuen Regeln
wissenschaftlich erforscht. Die Erfahrungen seien positiv: „Mit der Fair-Play-
Liga wird den Kindern das Spiel zurückgegeben.“ Dass es keinen
Schiedsrichter gebe, sei eher ein Problem für die Eltern - die Kinder könnten
das Spiel gut alleine regeln.

Auch Frank Bettin findet den Ansatz gut. Er ist Mitglied im Jugendausschuss
des Fußballverbands Brandenburg. In der vergangenen Spielzeit probierte
der Verband die neuen Vorschriften aus. „Das hat gut geklappt“, berichtet
Bettin. Auf das Verhalten der Eltern habe sich der Abstand zu den Kindern
auf dem Spielfeld positiv ausgewirkt. Und noch etwas verbindet Bettin mit
der Fair-Play-Liga: „Wir hoffen, dass die Kinder den Fairplay-Gedanken
lernen.“ Der sei schließlich auch dann noch wichtig, wenn die Kinder schon
längst erwachsen seien.

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung vom 14.09.2015
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Die BenkenBuschTrommel erscheint zu jedem Heimspiel der 1. Herren.

"Tabata" ist ein intensives Intervalltraining, durch das insbesondere die
Ausdauerleistungsfähigkeit trainiert und eine optimale und effektive Fett-
verbrennung gewährleistet wird.

Hierdurch kann schon nach kurzer Zeit ein erster Trainingserfolg ver-
zeichnet werden. Durch das Training mit dem eigenen Körpergewicht
und der Möglichkeit, bei jeder Übung seine eigene Geschwindigkeit zu
finden, kann das Training individuell und optimal an jeden Leistungs-
stand angepasst werden.

"Tabata" bietet somit die Möglichkeit, sehr individuell seine Ausdauer
und allgemeine Fitness zu verbessern.

Der Kurs "Tabata" findet ab dem 22.09.2015 immer dienstags von 18:30
bis 19:30 Uhr in der Sporthalle an der Bergstraße statt.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Geschäftsstelle unter
05407/4327 oder an unseren Sportlehrer Oliver Heemeyer unter 0163/
8264120 wenden.

Die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle sind montags von 16:00 bis 18:00
Uhr, dienstags von 18:00 bis 20:00 Uhr und donnerstags von 17:30 bis
18:30 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie.


